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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer auf Korfu. Der

Kreuzer „Kolberg“, das Begleitſchiff der „Hohen
zöllern“ wird am Mittwoch zur Kohlenübernahme
in See gehen, um gleichzeitig den am nächſten
Sonnabend 12 Uhr in Brindiſt eintreffenden deut
ſchen Reichskanzler zur Ueberfahrt nach Korfu an
Bord zu nehmen. Einem Wunſche des Kaiſers
entſprechend, wird am Oſtermontag ein Gottesdienſt
an Bord des Kreuzers „Kolberg“ für die in Korfu
weilenden Deutſchen ſtattfinden. Am Sonntag vor
mittag fand in üblicher Weiſe bei ſchönſtein Wetter
die Palmſonntags-Prozeſſton ſtatt, an der ſich alle
Behörden beteiligten Aus der Umgebung waren

große Scharen von Bauern und Bäuerinnen in
ihren hunten maleriſchen Trachten herbeigeſtrömt.
Der Kaiſer fuhr in Begleitung des Prinzen und
der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe mit zahlreichem Gefolge zum könig
lichen Schloß um von deſſen Terraſſe dem Vorbei

5 t a d Prozeſſion Halt, wobei der Erzbiſchof dem Kaiſer und
der kaiſerlichen Familie den Segen ausſprach.

Dem preußiſchen Juſtizminiſter Beſeler ver
lieh der Kaiſer zum 50jährigen Dienſtfubikläum das
Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub
und zeichnete den Jubilar überdies noch durch ein
ſehr gnädiges Glückwunſchtelegramm aus.

Die Deckung der Wehrvorlagen iſt vom
Bundesrat erledigt worden, noch bevor er die Oſter
ferien antrat. Die Entſcheidung des Bundesrats
verzögerte die Abreiſe des Kanzlers nach Korfu
und veranlaßte den Beſuch des bayriſchen Miniſter
präſidenten Freiherrn v. Hertling in Berlirt. Die
Vorlagen einſchließlich der Deckung können dem
Reichstage alſo am 16. d. M. zugehen. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ meldet amtlich Der Bundesrat iſt vor
ſeinem Eintritt in die Oſterpauſe zu einem Ein
verſtändnis auch über die Deckungsvorlage für die
neuen Wehrfordernngen gelangt. Der hiernach auf

Ans niederem Stand.
Original Roman von Jrene von Hellmuth.
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Sinnend ſcheitt das junge Mädchen nachher

durch den Garten, nach dem kleinen Pavillon,
ihrem Lieblingspläßchen. Die letzten Aſtern blühten
da und die alten Bäume ſchienen ihr grüßend zu
zunicken, als wollten ſie ſagen: „Ja, ja, wir kennen
Dich ſchon, Du ſchwarzes Mädchen, und freuen
uns, daß Du wieder da biſt.“ Als ſie ſich auf der
niedrigen Bank in Gartenhäuschen niedergelaſſen
hatte, überkam ſie ein ſeliger, heiliger Friede.
Jnnen herrſchte grüne Dämmerung, die Fenſter
waren vollſtändig überzogen von wildem Wein
und ſtanden weit offen. Das Laub zeigte ſchon
viele gelbe und rote Blätter, doch hing es noch dicht
an allen Sträuchern und Bäumen Draußen ſan
gen die Vöglein ihr Abendlied, ſonſt regte ſich nichts
rings umher. Jetzt drang der Ton der Abendglocke
durch die ſtille Luft; unwillkürlich falteten ſich ihre
Hände zum Gebet.

Allerlei Gedanken wogten hinter der weißen
Stirn. Wo mochte ihr Vater weilen und ihre
Schweſter? Seltener und immer ſeltener waren
nach ihrer Meinung die Nachrichten von den
beiden eingelaufen, bis ſte zuletzt ganz aufhörten.
Ob der Vater noch lebte und wo? Ob der ehe
malige Seiltänzer nicht eines Tages zurückkehren
konnte, um ſein Recht an die Tochter geltend zu
machen Würde ſie ihn lieben können, ihn, den

zuſtellerrde Geſetzentwurf zur Abänderung der Kon
tingentsbeſtimmungen des Branntweinſteuergeſetzes
wird binnen kurzem ſeine formale Ausgeſtaltung
erhaklten, und es iſt mit Sicherheit zu erwarten,
daß er dem Reichstage bei ſeinem Wiederzuſa:n
mentritt nach Oſtern gleichzeitig mit den Wehrvor
lagen zugehen wird.

Der Bundesrat hat dem Enlwurf zur
Aenderung des Flottengeſetzes (betr. die Vermehr
ung der Marine) zugeſtimmt. Die Beratung der
Heeresvorlage iſt vertagt worden.

Der elſaßlothringiſche Landtag hat den ſo
genannten Gnadenfonds des Kaiſers, der von der
Budgetkommiſſion geſtrichen worden war, in ſeiner
urſprünglichen Höhe (100000 Mk.) wieder eingeſetzt.

213 Millionen Ueberſchuß wird der Reichs
etat für 1911 aufweiſen, wenn die Einnahmen im
März, wie anzunehmen iſt, ebenſo reichlich gefloſſen
ſind, wie in den erſten elf Monaten des Jahres.
Dieſe an ſich erfreuliche Tatſache wird die Forder
ung vorausſichtlich aufs neue laut werden laſſen,
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n d Steun eder Aufhebung der BranntweinLiebesgabe,
ſehen. Davon kann nach den Bundesratsbeſchlüſſen
keine Rede mehr ſein.

Es ſteht nunmehr außer Zweifel, daß die
Unfallverſicherungsordnung am 1. Januar 1913
in Kraft tritt. Der Zeitpunkt des Jnkrafttretens
des Teiles „Krankenverſicherung“ ſteht dagegen noch
nicht feſt. Es darf aber als ausgeſchloſſen gelten,
daß es der 1. Januar 1913 ſein kann. Denn es
ſind zu ihrer Jnkraftſetzung ſehr umfangreiche Vor
arbeiten nötig. Es wird daher auch bald nach
Oſtern wieder eine Beſprechung mit den Miniſterial
referenten aus den verſchiedenen Bundesſtaaten im
Reichsamte des Jnnern abgehalten werden, bei der
ſich herausſtellen wird, wie weit die Vorbereitungen

J Der neue Entwurf des Geſetzes betr. die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, der dem Bundes
rate vorliegt, iſt zur nochmaligen Begutachtung den

ein den einzelnen Bundesſtaaten gediehen ſind.

ſie nie geſehen, der ihr ein Fremder war, obgleich
ſie durch die heiligſten Bande des Blutes mit ihm
verbunden war

Haſtig ſchüttelte Elli den Kopf, den ſchönen
Tag wollte ſie ſich nicht verderben durch ſelbſtquä-
leriſche Gedanken.

Strahlend und heiter wie vorher ging Elli den
Weg zurück nach Hauſe. Sie ahnte freilich nicht,
was die gütigen Pflegeeltern ihr ſorgſam ver
ſchwiegen, um nicht aufs neue den kaum geſchwun
denen Mißtrauen wachzurufen, nämlich, daß ihr
Vater ſich oft und immer öfter an den Gutsbeſitzer
um Geld wandte. Wie viel kleinere und größere
Beträge waren da ſchon hinausgewandert in die
Welt, aber ſtets auf neue liefen derartige Bettel
briefe ein, die immer von Not und Elend erzählten,
von Hunger und Kummer und Gram.

Schlecht genug erging es dem armen Manne
freilich, der mit dem zunehmenden Alter immer
ungeſchickter zu ſeinen „Kunſtleiſturgen“ wurde,
und zuletzt nicht einmal ſo viel mehr verdiente, um
das kümmerliche Leben zu friſten. Nirgends wollte
man die Truppe mehr auftreten laſſen, von Ort
zu Ort zogen ſie in der weiten Welt umher, nir
gends auskömmlichen Verdienſt findend, ſo daß ſie
zuletzt in den kleinſten Dörfern ihre Vorſtellungen
gaben

Madlon, die jetzt 20 Jahre zählte, war noch
der einzige Anziehungspunkt der ganzen Truppe.
Sie hatte ſchon in früheſter Jugend gelernt, auf
dem Seile zu tanzen, und brachte durch ihre ſtau
nenswerte Gelenkigkeit noch manchen Groſchen ein.

abzu

Handelskammern überwieſen worden. Dieſe Ueber
weiſung iſt auf ausdrücklichen Wunſch der Jntereſ
ſenten erfolgt, da dieſelben der Meinung waren,
daß die Beſtimmungen der Regierungsvorlage noch
zahlreiche Mängel aufweiſen. Der Entwurf wird
deshalb vorläufig im Bundesrat nicht weiter be
raten werden.

England. Das Unterhaus hat den Gefetzent
wurf betr. das Frauenſtimmrecht mit 228 gegen
208 Stimmen abgelehnt. Die Frauen haben alſo
im Parlament neue Freunde gewonnen, denn in
der erſten Leſung wurde der Entwurf mit 296 ge
gen 140 Stinmen abgelehnt.

Frankreich. Die Nationalſpende für die Luft
flotte hatte bis zum Beginn dieſer Woche die Sum-
me von 1,8 Millionen Mark erreicht.

Der Krieg um Tripolis ruht wieder einmal,
ob er noch einmal in voller Heftigkeit entbrennen
wird, kann erſt die Zukunft lehren. Vielfach neigt
man der Meinung zu, daß das türkiſche Parlament
wenn es in der Woche nach unſerm Oſterfeſt zu

Verſtändigung gelangen wird. In Jtalien herrſcht
fortgeſetzt große Kriegsbegeiſterung, wie die natio
nale Sammlung zum Ankauf von Militärflugfahr-
zeugen bekundet.

Lokales und Provinzielles.
Gründonnerstag. Der Gründonnerstag gilt

dem Andenken an die Einſetzung des heil. Abend-
mahls. Für dieſe Bezeichnung geben J. u. W.
Grimm folgende Erklärung: „Man leitet grün, wie
die lateiniſche Benennung dies viridium, Tag der
grünen Kräuter von der noch heute verbreiteten
Sitte ab, an dieſem Tage friſches, grünes Zugemüſe
zu eſſen, einen eigenen grünen Donnerstagskohl,
wozu die eben aufgeſproßten Kräuter, unter denen
ſich auch die Brenneſſel! befinden muß, geſucht werden.
Dieſe Speiſe ſoll gegen Krankheiten ſchützen Allein
Tag der Kräuter iſt nicht die urſprüngliche Bedeut

Sie mußte dann bei der Vorſtellung auch jedes
jedes Mal mit dem Teller ſammeln gehen, weil ſie
ſtets das meiſte zuſammenbrachte, denn jeder, der
einen Blick auf dies abgehärmte, bleiche Geſicht
warf, und in die bittend aufgeſchlagenen Augen
ſchaute, der griff unwillkürlich in die Taſche, um
ein kleines Geldſtück hervorzuholen.

Zu der Truppe hatte ſich nun auch noch ein
ehemaliger Tierbändiger mit zwei braunen Bären,
einem Kamel und zwei Aeffchen geſellt. Sie hatten
den Jack Silskt mit ſeiner vierfüßigen Geſellſchaft
unterwegs angetroffen, wie er verzweifelnd an der
Straße ſaß und ſeinen Tieren nichts für den Hun-
ger geben konnte, da er ſelbſt nichts hatte. Aus
der Stadt, wo gerade Jahrmarkt war, und er des
halb auf einen reichlichen Verdienſt hoffen durfte
hatte man ihn hinausgewieſen, weil er eine Joppe
und eine Hoſe geſtohlen haben ſollte. Er beteuerte
zwar ſtets aufs neue ſeine Unſchuld, und ein Be
weis konnte auch nicht erbracht werden, doch die
Verkäuferin behauptete, er und kein anderer habe
den Diebſtahl begangen Nun ließ man den Armen
zwar unbeſtraft weiterziehen, aber er mußte die
Stadt ungeſäumt verlaſſen.

Alle fühlten tiefes Mitleid mit dern Manne und
ſie forderten ihn auf, ſgemeinſam mit ihnen Ver
dienſt zu ſuchen. So Zogen ſie jetzt zuſammen von
Ort zu Ort auf den Jahrmärkten herum.

Madlon hatte bald ihr junges Herz an den
ſtattlichen Jack verloren. So viel der Vater auch
abraten und ſie bitten mochte, von dem Menſchen
zu laſſen, es half nichts, das Mädchen flehte ſo



ung und bezieht ſich auf eine höhere, geiſtige
Grün heißt hier ſoviel als heil-, friſches Leben
bringend, wie Wolfram (Parzival 330, 20) von
grüner Freude ſpricht und dies viridium iſt der Tag
der Grünen, d. h. der von der Sünde Befreiten,
rein Gewordenen, denn an dieſem Tage, nach der
während der Faſtenzeit vollbrachten Buße, fand
die Losſprechung von Vergehungen und Kirchen
ſtrafen und die Zulaſſung zum hl. Abendmahl
ſtatt.“ Viele Gebräuche und Volksmeinungen, die
ſich auf den Gründonnerstag beziehen, weiſen zu
rück auf den urſprünglich heidniſchen Charakter
dieſes Tages, den unſere Vorfahren dem Donner-
gott Donar oder Thor geweiht hatten. Während
Wodan der Gott der Krieger und Freien war,
nahm jener ſich der Bauern und Knechte an. Er
machte die Erde fruchtbar und ſchützte den Menſchen
gegen verderbliche Naturkräfte. Darum ſchreibt
man dem ihm geweihten Tage einen beſonderen
Einfluß auf Säen und Pflanzen zu. An dieſem
Tage gepflückte Heilkräuter haben große Heilkräfte
und bewahren das ganze Jahr hindurch vor Geld
mangel; Neſſeln ſchützen vor Blitzſchaden. Aber
Brot backen darf man zu dieſer Zeit nicht, ſonſt
regnet es an dem Orte das ganze Jahr hindurch
nicht mehr. Eier, die am Gründonnerstag gelegt
ſind, ſollen gar wunderbar und nicht wie andere
Eier ſein. Ein ſolches Ei iſt zu vielen Dingen nütze,
namentlich wenn es mit Donars Farbe (rot) be
malt iſt. Wer ein ſolches Ei in der Taſche trägt,
dem wird vieles offenbar, was anderen Sterblichen
nerborgen bleibt. Jn manchen Gegenden läßt man
Gründonnerstagseier gern ausbrüten, denn aus
denſelben entſtehen buntſcheckige Hühner, die noch
die Eigentümlichkeit haben, daß ſie jedes Jahr die
Farbe wechſeln. Die Nadel muß am Gründonners-
tag ruhen, weil ſonſt beim nächſten Gewitter das
Haus zerſtört wird. Die Nacht zum Karfreitag gilt
als beſonders günſtig für ſympathetiſche Kuren,
weshalb die in ſolchen Dingen erfahrenen Leute in
dieſer Nacht viel beſucht werden.

Karfreitag. Karfreitagsſtille ruht ſchwer und
drückend über dem Lande. Der ernſteſte, düſterſte
Feiertag des ganzen Jahres iſt angebrochen, der
Tag, an dem einſt unſer Herr und Heiland den
martervollen Tod am Kreuze erlitt, die ſündige
Menſchheit zu erlöſen! Karfreitagl Schon der
Name weiſt auf die ſchmerzensvolle Bedeutung hin,
die ihm innewohnt. Heißt doch „char“ „kar“, ein
mtttelalterliches Wort, ſoviel wie Trauer, Klage und
wahrlich, ein tiefes Weh erfüllt die Bruſt eines jeden

echten Chriſten, gedenkt er der Leidert, die der Meſ
ſtas einſt erdulden mußte, um unſertwillen.
Jn früheren Jahrhunderten wurde der Karfreitag
durch Bußübungen begangen, die ſich in erſter Linie
auf ein 40ſtündiges Faſten erſtreckten, währenddeſſen
die Gläubigen nur Brot und Waſſer zu ſich nahmen,
im Laufe der Zeit aber hat ſich jenes ſtrenge Kaſteien
völlig verloren. Jm Volksaberglauben ſind jedoch
bis auf die Gegenwart mancherlei ſeltſame Sitten
und Gebräuche erhalten geblieben, denen man ſpe
ziell auf dem Lande noch mit großem Eifer huldigt.
Wer ſich am Karfreitage die Haare ſchneiden läßt,
dem wachſen ſie nicht mehr, und wer ſich an dieſem
Tage betrinkt, der wird das ganze Jahr über be
rauſcht ſein. Schlägt man am Karſfreitag in der
Frühe mit einer hölzernen Keule an den Stamm,
eines Obſtbaumes, ſo wird dieſer viel Früchte tragen,
ſchneidet man ſich aber vor Sonnenaufgang die
Fingernägel und bleibt darauf bis zum Sonnen
untergang nüchtern, ſo bannt man damit für das
kommende Jahr jegliches Zahnweh. Wünſchelruten,

nachzugeben.

So wurden die beiden ein Paar. Allein nur
neues Unglück brachte dieſe Verbindung; denn wie
der Alte es vorausgeſehen, ſo kam es. Wenn Jack
Geld hatte, vertrank er es im Wirtshaus, wenn er
keines hatte, war er verdrießlich und ſchalt auf ſein
junges Weib, das nun zu ſpät einſah, wie gut der
Vater es mit ihr gemeint, als er ihr ſo dringend
von dieſer Verbindung abgeraten.

Jmmer ſchlimmer trieb es der Trunkenbold,
die arme Frau ſollte Geld ſchaffen, und ſte wußte
v doch ſelbſt nicht, womit ſie den Hunger ſtillen
ſollte.Jn ſolchen Zeiten der ſchwerſten Not wandte
ſich dann der gequälte Vater mit der Bitte um Geld
an den Gutsbeſitzer in dem fernen Städtchen, und
niemals hatte er umſonſt gebeten

Zwar im Anfang ſträubte er ſich mit aller
Gewalt dagegen, auf dieſe Weiſe Geld zu beſchaffen
aber die anderen ließen nicht nach, ihn zu beſtür
men, und als zuletzt auch noch Madlon bat: „Geh,
Vater, tus doch, die Leute ſind ja reich, die ſpüren
ein paar Taler ſicher nicht, probieren kannſt Du es
ja immerhin, ich weiß nicht, was werden ſoll, wenn
keine Hilfe kommt. Mir wäre am beſten geholfen,

wenn ich zehn Klafter tief unter der Erde läge,“
da entſchloß er ſich dazu, und öfter und immer öfter

wandte ſich der Seiltänzer um Geld an die guten
Pflegeeltern Ellis.

welche uns die im Erdreich verborgenen Schätze an
zeigen ſollen, müſſen an dieſem Tage geſchnitten
werden, und wer um die Mittagsſtunde drei Wanzen
in fließendes Waſſer wirft, bleibt künftig von jeder
Jnſektenplage frei. Kehrt man vor Sonnenaufgang
den Kamin, ſo ſchützt man das Haus gegen Feuers
gefahr, zieht man aber am Karfreitag ein friſches
Hemd an, ſo tut man in Bälde einen tödlichen
Sturz, badet man dagegen an dieſem Tage in einem
nach Oſten fließenden Gewäſſer, ſo wird man von
Hautausſchlägen verſchont. Regnet es am Karfrei
tag, ſo folgt ein trockenes, ſchlechtes Erntejahr, denn
„Naſſer Karfreitag und Oſterregen verderben den
ganzen Sommerſegen!“

Einſt habe ich geleſen
Das Kreuz, es war ein Fluch,
Verachtet ſei geweſen,
Wer Kreuzesſtrafe trug.
Uns aber wird's ein Segen,
Drum tragen wir es gern,
Auf dunkeln Kreuzeswegen,
Da finden wir den Herrn.

Jhn, den am Kreuz die Krone
Von Dornen ſchwer gedrückt,
Den jetzt auf ſeinem Throne
Die Ehrenkrone ſchmückt.
Er hilft das Kreuz uns tragen,
Er, der einſt ſelbſt es trug,
Wir dürfen nicht verzagen,
Zum Segen wird der Fluch
Und wenn mit unſerm Leben
Vorüber alles Leid,
Wird er fürs Kreuz uns geben
Die Kron der Herrlichkeit.
Annaburg. Am Montag begannen an

den hieſigen Schulen die Oſterferien, welche bis
zum 15. d. Mts. dauern, an welchem Tage der
Unterricht morgens 7 Uhr wieder aufgenommen
wird.

Annaburg. Am Oſterſonnabend begehen
die Krahliſch'ſchen Eheleute, Mühlenſtraße hier, das
Feſt der Goldenen Hochzeit. Möge dem noch
rüſtigen Jubelpaare ein heiterer Lebensabend be
ſchieden ſein.

Aus dem deutſchen Kriegerbunde.
Zum ſechſten Male ſind nach Allerhöchſter Geneh
migung aus der Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin
Auguſte ViktoriaSpende einer Reihe von Zöglingen
der Krieger-Waiſenhäuſer die Mittel zu einer ihren
Neigungen und ihrer Begabung entſprechenden
Ausbildung gewährt worden. Aus den Zinſen
der zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares von
den Kameraden des Deutſchen Kriegerbundes ge
ſammelten Spende erhielten in dieſem Jahre 19
Zöglinge (15 Knaben, 4 Mädchen) Beihikfen von
zuſammen 7505 Mk., und zwar 9 zur Ausbildung
als Lehrer, 1 für den Dienſt der inneren Miſſion,
2 als Kaufmann, 1 als Bureaubeamter, 1 als
Sänger und 4 als Lehrerinnen.

Dommitzſch, 29. März. Jm ſog. Biberloche in
der Nähe des Dorfes Drebligar fand man heute
früh die Leiche des 22 jährigen Landwirts Karl Kinder
mann, der ſeit dem verfloſſenen Sonntag von ſeinen
Eltern vermißt wurde. Was den unglücklichen
jungen Mann in den Tod getrieben hat, iſt zurzeit
noch unbekannt. Der heutige Ferkelmnarkt war
mit 350 Ferkeln und 12 Läuferſchweinen beſchickt.
Von erſteren wurde das Paar, je nach Güte, mit
35 40 M. bezahlt. Der Markt war etwas lebhafter
wie in den Vormonaten.

Torgan, 25. März.
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Einen groben Vertrauens

Jedes Mal,
eintraf, bekam Madlon die Hälfte heimlich zugeſteckt,
um das Nötigſte einkaufen zu können.

Jhr kleiner Junge, nach dem Großvater Ulrich
geheißen, war das einzige, was die arme Frau noch
an das Leben feſſelte, ſonſt hätte ſte längſt ein Ende
gemacht. Oftmals glaubte ſie, all das Elend nicht
länger ertragen zu können, das Leben ekelte ſie an,
und doch mußte ſie lächeln und bei der „Vorſtellung“
ihre Künſte zeigen.

Die rohen Späße, die man ſich ihr gegenüber
glaubte erlauben zu dürfen, trafen das arme ge
quälte Herz wie Dolchſtöße. Madlon war rein ge
blieben, trotz des Vagabundenlebens, das ſie zu
führen gezwungen war. Der Vater hatte ſeine
Tochter vor allem Unedlen zu ſchützen gewußt, und
den Samen des Guten in das Herz ſeines Kindes
geſät. Er hatte demſelben oft von der toten Mutter
erzählt, wie ſanft und lieb dieſelbe geweſen und
immer hinzugefügt „Madlon, mein Kind, werde
ſo wie Deine Mutter war, damit ich einſt, wenn
ſie mich im Himmel nach Dir fragt, ihr ſagen kann
Sie iſt immer gut und brav geweſen, unſer Kind
macht uns keine Schandel!“

Dies war die Richtſchnur ihres Lebens geworden.
Oftmals dachte ſie an die ferne Schweſter, die

wohl eine feine junge Dame geworden war, viel
leicht ſtolz und hochmütig dazu, ſie würde ſich jeden
falls ihrer und ihres Vaters ſchämen und mit Ge
ringſchätzung auf beide herabblicken, wie alle dieſe
vornehmen Menſchen, ſo nahm ſie an.

Freilich hätte in dem braunen, ſonnenver-

bruch hat ſich die Ehefrau des Maurers Jähnichen

wenn ſolch willkommene Sendung brannten Geſchöpf niemand die S

aus Dommitzſch zuſchulden kommen laſſen. Sie hat
gelegentlich eines Beſuches bei ihrer Tante, der Frau
Emilie Geißler geb. Pille in Tiefenſee, dieſer aus
einer offenen Kormode ein Sparkaſſenbuch der Stadt
ſparkaſſe Delitzſch mit einer Einlage von 995,72 M.
entwendet. Den Betrag hat ſte abgehoben und da
rüber mit den Namen ihrer Tante qutttiert. Mit
dem Gelde hat ſie 300 Mk. Schulden bezahlt und
400 Mk. nach und nach in ihrer Wirtſchaft ver
braucht. Den Reſt hat ſie der Eigentümerin zurück
erſtattet; das übrige Geld hat ſich ihr Ehemann ver
pflichtet, zurückzuzahlen. Wegen Diebſtahls und
ſchwerer Urkundenfälſchung erhielt die Angeklagte
3 Monate Gefängnis

Wittenberg, 30. März. (Schwerer Einbruchs
diebſtahl.) Jm Kaſſenlokal der hieſigen Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe Jüdenſtraße 20 iſt in der ver
gangenen Nacht ein ſchwerer Einbruch verübt worden,
der den Dieben reiche Beute brachte Die Diebe
haben den Geldſchrank erbrochen und mit Hilfe eines
Stemmeiſens das Treſſorfach geöffnet. Sie ent
wendeten im Ganzen 641,06 M. in Bargeld, ſechs
h Pfennige ließen ſie auf einem Schreibpulte
iegen.

Deſſan, 29. März. Zum Offiziersmord in Oſter
ode wird dem „StAnz aus Neundorf geſchrieben
Der Musketier Emersleben, der, wie gemeldet, am
Donnerstag in Oſterode in Oſtpreußen erſt ſeinen
Hauptmann und vann ſich ſelbſt erſchoſſen hat,
ſtammt aus unſerem Orte Er iſt der hier ge
borene Sohn des früheren Seilermeiſters, jetzigen
Pantoffelmachers Emersleben. Der junge Mann
arbeitete zuerſt als Bergarbeiter, ſpäter als Bäcker,
und trat Oktober vorigen Jahres beim Jnfanterie
Regiment Nr. 18 in Oſterode ein. Noch vor vier
Wochen weilte er hier, um am Begräbnis ſeiner
Mutter teilzunehmen. Sein älterer Bruder betreibt
hier ein Kolonialwarengeſchäft, ſeine Angehörigen
erfreuen ſich eines guten Rufes, und auch über ihn
ſelbſt iſt hier nichts Nachteiliges bekannt geworden.
Kürzlich noch richtete er an ſeine Angehörigen einen
Brief, aus dem ſich aber nicht der geringſte Anhalt
für ſeine furchtbare Tat ergibt.

Sandersleben, 29. März. (Vor den Augen der
Mutter Selbſtmord verübt Ein ſchrecklicher An
blick bot ſich dieſer Tage den Paſſagieren des Zuges
Sandersleben Aſchersleben. Zwiſchen den Stati
orten Drohndorf und Aſchersleben hielt der Zug
Neben demſelben lag die furchtbar verſtümmelte
Leiche eines 20 jährigen Mannes Der Kopf war
vom Rumpfe getrennt. Der junge en e
ſeiner Mutter auf dem Felde gearbeitet
heranbrauſenden Zuge entgegengelaufen und hatte
ſich vor den Augen der Mutter überfahren laſſen

Großquenſtedt (Kr. Halberſtadt), 27. März.
(Moderne Kinder Jn der Familie des in Nien
hagen beſchäftigten, hier wohnhaftert Arbeiters C.
ereignete ſich ein beklagenswerter Vorfall. Als die
Frau das Mittageſſen für ſich und ihre Kinder auf
tragen wollte, entſtand unter den beiden älteſten
Knaben eine kleine Balgerei, wobei die Mütze des
einen in die Suppe fiel Deshalb von der Mutter
gezüchtigt, äußerſte der Zwölffährige, daß er ſich das
Leben nehmen werde. Er machte ſeine Worte zur
Gewißheit und erhängte ſich im Wirkſchen Schaf
ſtalle. Nur mit großer Mühe konnte der zehnjäh
rige Bruder von einem gleichen Vorhaben abge
halten werden Ein trauriges Zeichen der Zeit.

Könnern. (Feuerwehrbezirkstag.) Der 36. Be
zirkskag der Feuerwehren für den Regierungsbezirk
Merſeburg ſoll am 29. und 30. Juni in Könnern
abgehalten werden.

r

chweſter d
nen, allbewunderten Ellt vermutet.

Madlon äußerte einmal dem Vater gegenüber
den Wunſch, Ellt wiederſehen zu dürfen, aber dieſer
mied ängſtlich jene Gegend, wo er ſeine jüngere
Tochter zurückgelaſſen, vermutlich ſchämte er ſich, ihr
und ihren Pflegeeltern in ſeinem heruntergekomme-
nen Zuſtand vor die Augen zu treten.

Fortſetzung folgt.

er ſhs

Altrömitſche Münzen in der CEifel. Bei dem
Eifeldorf Betteldorf ſtieß man beim Tiefpflügen
eines Ackers auf einen irdenen römiſchen Topf, der
lauter Münzen enthielt. Es gelang, im ganzen 620
Stück zu ſammeln. Einige der Münzen ſtammen
noch aus der Zeit der römiſchen Republik die
meiſten aus der Kaiſerzeit. Auf Grund der bis jetzt
vorgenommenen Prüfungen iſt der Schatz in der
Zeit von 320 bis 324 nach Chriſti Geburt vergraben
worden. Der geſamte Fund iſt vom Muſeum in
Drier erworben worden.

Ein eigenartiges Ror recht. Aehnlich wie die
Halloren, hat auch die Magdeburger Fiſcher Innung
ein eigenartiges Privilegium. Nach altem Brauch
wird nämlich in jedem Frühjahr nach Wiedereröff
nung der Fiſcherei der erſte in der Elbe gefangene
Lachs der kaiſerlichen Hofküche in Berlin zugeſandt.
Diesmal war es ein Prachtexemplar von 16 Pfund
Schwere Gelegentlich der letzten Sonntag- Mittags
tafel der Kaiſerin wurde dieſer Magdeburger Lachs
ſerviert.



Aus der Alkmarle, 30. März. Ein ſchweres
Gewitter und orkangartiger Sturm haben in der
Neumark vielen Schaden angerichtet. An der Kirche
zu Soldin richtete das Unwetter große Verheerungen
an. Die Balkenlage und gewaltige Teile des Mauer-
werks vom Turme wurden vom Winde erfaßt und
in die Tiefe geſchleudert, auch das Dach hatte ſehr
gelitten, große Teile desſelben ſind abgedeckt. Da
auch die elektriſche Kraft und Lichtanlage beſchädigt
wurde, konnte die Kirche nicht erleuchtet und die
Orgel nicht benutzt werden. Die Zugänge zum
Gotteshaus waren durch überhängende Balken und
Steine ſtark gefährdet, der für Donnerstag abend
angeſetzte Paſſionsgottesdienſt mußte ausfallen Die
Umgebung der Kirche mußte ſchleunigſt abgeſperrt
werder. Andere Grundſtücke wurden ebenfalls in
Mitleidenſchaft gezogen.

Aus dem Zuge Halle Kaſſel ſtürzte bei Ober
röblingen der 12 jährige Knabe Winke von Wilhelms
be Der Junge ſoll an dem Türſchloß geſpielt

aben.

Berlin, 1. April. Jn der Nähe des Kloſters
Lehnin fuhr ein Auto gegen einen Baum und wurde
zertrümmert. Der Ingenieur Wolf wurde dabei
getötet, der Jngenieur Junk und der Chauffeur
Weißleder wurden ſchwer verletzt.

Leipzig 28. März Die zehn Ausſchüſſe für
das 1913 hier ſtattfindende DeutſcheTurnfeſt, die
aus zirka 500 Perſonen beſtehen, haben ſich nun
mehr gebildet. Ein koloſſales Stück Arbeit harret
ihrer denn man erwartet 80000 bis 90000 Turtter
in Leipzig gegenüber 55000 beim letzten Deutſchen
Turnfeſte in Frankfurt a. M.

Oſterode, 31. März. Der Soldat Emersleben,
der Mörder des Hauptmanns Reeſcht, wurde heute
ohne kirchliche Zeremonien mit ſtillen Gebet be
graben. Acht Musketiere unter Führung eines Feld
webels geleiteten den Sarg zum Friedhof. Eine
geſtern ſtattgefundene Unterſuchung der Gehirnteile
ergab keine Spur von Geiſteskrankheit, dagegen
wurde bei der Sektion der Leiche Magentuberkuloſe
feſtgeſtellt.

Vermiſchte Nachrichten.
Folgenden Netſchrei entnehmen wir den

Kirchh. N. Nachr. „Den Abgeordneten des Luk-
kauer Kreistages, ſei hiermit namens aller Land
wirte und Geſchäftsleute das dringende Erſuchen

unterbreitet, ſich für die endlich
Schäden ins Zeug zu legen,

geln beim Ausbruch der Maul
ſeuche nun ſchon ſeit Jahr und Tag anrichtet-
Man denke doch nur einmal Weil in Fürſtlich
drehna, alſo im äußerſten Winkel des Luckauer
Kreiſes, ein Gutshof verſeucht iſt, dürfen im ganzen
Kreiſe keine Klauenviehmärkte ſtattſinden. Wir ſind
durchaus dafür, daß die verſeuchten Gehöfte ſcharf
überwacht werden und müſſen auch einer ſcharfen
Kontrolle der von Seuchenfälken betroffenen Ort-
ſchaften das Wort reden, damit der Berſchleppung
der Seuche vorgebeugt wird. Daß aber wegen
eittes einzelnen Seuchenfalles in einem entlegenen
Winkel Handel und Wandel im ganzen Kreiſe

Osterfestk uchen.
Zutaten

bis Liter Milch
Zubereftuns-

Zitronengelb und den Eierschnee

Kuchen in rund I Stunden
Anmerkung:

vom Löffel fliesst.

250 g Butter, 200 g Zucker, 7 Eier, das Weiße
zu Schnee geschlagen, 500 g. Weſzenmehl, I Packchen von
Dr. Getker's Backpulver, 100 g Korinthen, 100 g Rosinen,
50 e Sukkade, das abgertebene Gelbe einer halben Zitrone,

Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Eigelb, Mich, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt, hin-
u und zuletzt die Korinthen und Rosinen, die Sukkacde, das

Fülle die Masse in die ge-
M lettete und mit Mandeln ausgestreute Form und backe den

Man gibt zu dem Teig s0 viel Alileh, dass er dick

lahmgelegt und die viehhaltenden Landwirte auf
den Dörfern wie die Geſchäftsleute in den Markt
orten um Tauſende und Abertauſende geſchädigt
werden, dem darf man nicht weiter ruhig zuſehen.
Hier heißt es, ſchleunigſt Mittel und Wege zu
finden, um der Not, die im ganzen Kreiſe Platz
gegriffen hat, zu ſteuern und nicht ſo und ſo Viele
Exiſtenzen der Nachläſſigkeit einzelner zu opfern
Alle Gemeinden mögen ihre Kreistagsabgeordnete
in dieſem Sinne mit Weiſung verſehen; denn es
wird unſeres Erachtens keinen Ort geben, der nicht
unter den Folgen der ewigen Specre zu leiden

hätte.
Schiffsſungenlanf bahn in der HKatferlthen

Marine. Zur Zeit der bevorſtehenden Schulent
laſſungen wird an manchen Familienvater die
Frage herantreten, welchen Beruf der jetzt der
Schule entwachſene Junge wählen ſoll. Es wird
an dieſer Stelle auf die Laufbahnen der Schiffs
jungen der Kaiſerlichen Marine aufmerkſam gemacht.
Junge Leute, die zu dem jährlichen Einſtellungs
termin im Oktober nicht jünger ſind als 15
und nicht älter als 18 Jahre, können, wenn ſie
vollkornmen geſund und kräftig ſind, gute Schul
bildung (Volksſchule) und einen in jeder Beziehung
einwandsfreien Leumund haben, in die Schiffs
jungendiviſion an Bord von S. M. S. König
Wilhelm in Mürwik bei Flensburg eingeſtellt werden.
Die Verpflegung, Bekleidung und Erziehung als
Schiffsjunge iſt koſtenlos für die Angehörigen. Ein
Schiffsjunge wird 2 Jahre nach dem Eintritt Ma
troſe, nach etwa 3 Jahren Obermatroſe, 5 6
Jahren Maat (Unterofftzier), 8 9 Jahren Ober
maat (Sergeant). Wer nach zwölffähriger aktiver
Dienſtzeit aus der Marine ausſcheidet, erhält den
ZivilVerſorgungsſchein. Wer weiter dient, wird
Deckoffizier. Der Deckoffizier iſt Gehaltsempfänger
und penſionsberechtigt. Der Dienſtgrad eines Deck
offiziers kann auch früher als nach 12jähriger aktiver
Dienſtzeit errricht werden. Das monatliche Ein
kommen als junger Maat beträgt neben freier Be
kleidung, Verpflegung und Unterkunft etwa 55 Mk.,
als Obermaat (nach Sjähriger Dienſtzeit) 85 bis
90 Mk. Der Deckoffizier bezieht monatlich etwa
210 Mk. der Oberdeckoffizier 250 Mk. Wer in die
Schiffsjungendiviſion eingeſtellt werden will, meldet
ſich perſönlich beim nächſten Bezirkskommando oder
an Bord der S. M. S. König Wilhelm. Melde-
ſchluß iſt der 20. Juli Alle die Einſtellung betref-
fenden Beſtimmungen ausführliche Beſchreibungen
der Laufbahnen ſind in einem kleinen Heft „Nach
richten für Freiwillige, die die Schiffsjunge
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t w Heft koſtdurch das nächſte Bezirkskommando oder S. M. S.
König Wilhelm (Adreſſe: Flensburg-Mürwik) zu

eſtellt.
Die Kehrſeite der Medaille! Die Sparkaſſe

Rieſa erhöht bekanntlich ab 1. Juli den Zinsfuß
für Einlagen auf 3 Prozent, ſieht ſich aber in
ſolgedeſſen gezwungen, auch die Hypothekenzinſen
zu erhöhen. Hierauf antwortet der Allgemeine Haus
beſitzerverein Rieſa „daß eine der geſteigerten Laſten
entſprechende Erhöhung der Mietpreiſe eintreten wird,
weil dieſe Mehrbelaſtung von den Hausbeſitzern
nicht getragen werden könne.“

Von einem Kater zerfleiſcht. Jn Malzleins
dorf bei Wien ließ die Ehefrau des Privatbeamten
Nagler, während ſie Einkäufe beſorgte, ihren vier
jährigen Sohn Franz allein zu Hauſe. Als ſie heim
kehrte, fand ſte den Knaben bewußtlos in einer
großen Blutlache liegend. Sein Geſicht war völlig
zerfleiſcht. Es ſtellte ſich heraus, daß ein Kater der
Familie über das Kind hergefallen war und es in
ſo furchtbarer Weiſe zugerichtet hatte. An dem Auf
kommen des Knaben wird gezweifelt.

JZugendliche Anheilſtifter. Auf der Bauſtelle
der Niedertalſperre in Hemferth leiteten zwei jugend
liche Schloſſer aus Uebermut den elektriſchen Strom
der Elektrizitätszentrale in die Türklinke der Bau
bude. Als ein Schmied auf die Klinke faßte, wurde
er vom Strom hoch emporgeſchleudert, und eine
Hand wurde ihm abgeriſſen. Der Stellmacher Cyka,
der helfend eingreifen wollte und der Klinke zunahe
kam, wurde vom Schlag derart getroffen, daß er
tot zuſammenbrach. Die Urheber des Unglücks
wurden verhaftet.

Die böhmiſche Kohlenarbeiter Lohnbewegung
Mit Rückſicht auf die ſchwebenden Einigungsverſuche
nehmen die Bergarbeiter des böhmiſchen Kohlenge
biets eine ruhige, abwartende Haltung in allen Re
vieren ein. Die Lage hat ſich gebeſſert. Jn Kladno
ſprachen ſich die Verſammlungen der Bergleute gegen
den Streik aus. Jn Mähriſch-Oſtrau und in Orlau
beſchloſſen die Bergarbeiterverſammlungen, die weite
ren, am 10. April ſtattfindenden Verhandlungen des
Einigungsamtes abzuwarten.

Der Bergarbeiterſtreik in England und Ame-
rika. Jn England hat die Abſtimmung über Fort
dauer oder Beendigung des Kohlenſtreiks bis jetzt
18 293 Stimmen für und 14 142 Stimmen gegen die
Wiederaufnahme der Arbeit ergeben. 10000 Berg
leute haben in Warwickſhire bereits die Arbeit
wieder aufgenommen. Es ſind für die Streikenden
im ganzen 49020 000 Arbeitstage verloren gegangen,
was einen Lohnverluſt von 237400000 Mark be
deutet Jn Amerika begann der Streik in den
Anthrazitbergwerken. Die Kohlenarbeiter der Weich
kohlengruben haben mit den Beſitzern ein Kompro
miß geſchloſſen, legten aber gleichfalls die Arbeit
nieder, um eine formelle Abſtimmung vorzunehmen.
Sie werden vermutlich eine Woche feiern. Jm
ganzen ſtreiken etwa 400000 Bergarbeiter.

An den Küſten Frankreichs und Englands
ſind infolge heftiger Schneeſtürme eine Reihe Schiffe
geſtrandet; infolgedeſſen werden zahlreiche Schiffs
trümmer, Planken, Rettungsgürtel, Bekleidungs

ſtücke am Meeres Auch i
verurſacht

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Gründonnerstag, Vorm. 10 Uhr: Beichte und

heil. Abendmahl. Am Karfreitag, Vorm. 9 Uhr: Feſt
predigt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Karfreitag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Herr Schloßpfarrer Langguth.

Purzien: Am Karfreitag, Nachm. 1 Uhr Predigtgottes
dienſt. Herr Paſtor Lange.

e

Geſucht zum 1. Mai nach Berlin
tüchtiges Mädchen

für Küche u. Hausarbeit. Kinder
mädchen vorhanden. Zu melden bei

Pa.
à Zentner 18.00 Mk., a Pfund
20 Pfg., empfiehlt

Jeden Dienstag u. Freitag
ſriſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

Seradella,

J. G. Fritzſche.
Frau Leutnant Seebohm,

Holzdorferſtr. 12.

Eine Wohnung
iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Auskunft erteilt
Frau Schön, Holzdorferſtr.

Prof. Wohltmann
Sant- und Ipeiſe-

Kartoffeln
hat abzugeben

J. G. Hollmigs Sohn.

Ell'g EſſigEſenz,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in FlaſchenOscar Scheibe.

Torgauerſtraße 2 ſind
Orogenhandlung e Annaburg

3 wittlere Wohnungen ſt

zu vermieten. Nähere Auskunft er
keilt Herm. Meyer.

gänzlich renoviert,EIaauus, ganz oder geteilt

ſofort zu vermieten. Gasbenutzung.

A. Bühring, Gärtnerſtr. 8.
Auskunft erteilt Iunicke, ſchrägüber.

Ein guterhaltenes

à Pfund 1.52 M., empfiehlt

Friſche loſe MolkererHuller,

J. G. Fritzſche.

Sopha und Spiegel,
faſt neu zu verkaufen.

Hrauſe-Limonaden
Selkerswaſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Apfelſinen,
à Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
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m wirz Söpfe er
in allen Farben und Preislagen
ſind ſtets vorrätig bei

Hermann Reich, Friſenr.
Empfehle mich auch zur Anfertig

Frau Agnes Apel, G ung aller Haararbeiten, auch aus
Torgauerſtr. 35, 1 Tr. ausgekämmtem Haar

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinveit, Buchdruckerei.

Poſtpachet-Anſklebezektel
hält vorrätig

H. Steinheiss, Buchdruckerei.

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.



Oſter-WVoſlkarten
ſind zu haben bei

Hermann Steinbeiß.

nene ezle iderſtoffe in Wolle und Halbwolle

un Bluusemstofte
in reizenden Muſtern empfiehlt

Sebaſt. Schimmeyer.
eggggggggggelgegggggggggeg
Annaburgoer Fahrradhaus.

Große Auswahl in

Fahrrädernl
Die neueſten Modelle von 1912.

Beſte reunomierte Marken: Wancdlerer, Mars, Presto
un die beliebten Othello-Räcder,

Fahrräder von 60 E. an.
Ferner bringe meine Reparaturwerkſtatt in empfehlende Er

innerung, wo J ſämtliche vorkommenden Reparaturen an
Fahrrädern und Nähmaschinen fachgemäß ausgeführt werden,
z. B. Rahmen-, Gabel- und Felgenbrüche, Anlöten neuer Rohre, Ein
montieren neuer Kurbellager, WNaben, Emaillierung und Vernickelung.

Großes Lager in Pueumatiks, ſowie ſämtlichen
Zubehörteilen in Lampen, Gamaſchen, Ruckſäcken, Glocken,
Taſchenlampen und Batterien.

Annaburg. Hermann Meyer,
Schloſſermeiſter

S ere BlosKnaben Anzüge,
anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

S
5

D.
S
J

Annaburg.

S
J

S
J

9
5

2

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

Forteilhafteste Kleidung

e werden vonReparaturen
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.Carl Quelhhl, Anna burg

Papier ine
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in ſchöner

(Briefbogen und Louverts)

Auswahl zu haben bei
5 H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

ne ans Toiletten SeifeSpeiſe- und Saat Nnngeier, m
V art offe ln ne-, Reseda-, Naiglöckehen-,

S 4 Rosen- und Veilchen -Seifen ete.,iſt eingetroffen. Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
Friedrich Kühne. und Parfümerien in verſchiedenen

Kartoffelflocken
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Rübenſchnitzel

ſind eingetroffen und habe nochbillig abzugeben Re ſterge ſchäftAdolf Weicholt, Prettin. in Geraer und Elſäſſer Stoffen

e wird reellen Leuten eingerichtet. AnKafferſiltrier- Papier zahlung erforderlich. Laden nicht
in Rollen und Bogen, nötig. Offerten unter „Reſte“ an

empfiehlt Herm. Steinbeiß. l Haasenstein Vogler, Gera-R.

S

Hochelegante

Hopfsalat, 9pinat
verkauft Sählbrandt.
Oſtereier, Haſen
und Gruppen

in Marzipan und Schokolade
S empfiehlt in reicher Auswahl

Tonvtorei Sehllttauf.

Pflanzenbutter
Margarine bräunt beim

J Braten mit lieblichem
J SButterduft, spritzt nicht
A aus der Pfanne und ist

wesentlich billiger
als Molkerel

Butter
Gerste, Mais

und Hafer
offeriere noch billig per Kahn an
kommend. Feſte Beſtellungen er
bitte durch Poſtkarte im Voraus,
da meiſtens bei Ankunft teurer
Adolf Weicholt, Prettin.

Zur jetzigen Ausſaat
empfehle nachfolgende

Sümereien:
Seradella Weißklee
Wicken Schwedenklee
Erbſen Wundklee
engl. Reygras Jnkarnatklee
Honiggras Zuckerhirſe
Thimothee gelben Senf
Lupinen Buchweizen
Rieſenſpörgel ſilbergrau
Rotklee Runkelrüben
ſowie ſämtliche Garten und
Blumen-Sämereien in hochkeini
fähigen Qualitäten.

Priedrich Kühne,
Handelsgärtner.

Spurlos
verſchwunden ſind alle Hautunreinigkei
ten und Hautausſchläge, wie Mitteſſer,
Finnen, Flechten, Hautröte 2c. durch täg
liches Waſchen mit der echten
Htechenpferd-Ceerſchwefel-Heife

von Bergmann 5 Co. Radebeulà Stck. 50 Pf. bei: O. Se

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empftehlt J. G. Fritzsche.

Gratis
r Aaugahe.

Bei Einkauf von 1 Pfund
fein Melange- Kaffee à M.
2.00 oder I Pfund ff. ent
ölten Kakav à Mk. 2.40
oder 2.60 verabreiche ich einen
praktiſchen Gegenſtand für den
Haushalt uſw. Verzeichnis iſt
in meiner Filiale einzuſehen

R. Selbmaniun,
Chokoladen Fabrik Niederlage

Torgauerſtraße 29.

ff. Anfelsinen,
Dützend 50 u. 75 Pfg empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Erſter Hinnen

Bürgergarten.
Am I. und GOster-Beiertag-

Große Pariets-Porſtellungen,
ausgeführt von der rühmlichſt bekannten

Rünstlen- Truppe Beschw. Fellen aus Beipzig.
e Aeußerſt reichhaltiges Programm,

unter anderem Auftreten der unübenr trefflichen Draht-
seiſkkünstlen Geschuw. Feller-

Senſationell! Fritz Feller als Kunſtradfahrer Senſationell!
auf dem Drahtſeil. Brothers Ricancio, Sport-Akrobaten auf
rollender Kugel. Im Restaurant Maxim, Urkomiſche Jongleur-
Szene. Richard Feller, Salon- Humoriſt. Wälly Willy ſäch

ſiſcher Komiker. Dorina umneck Elisa, Geſangs-Duettiſten.
Espanna, Mandolinen-Quintett. Zum Schluß Urkomiſche Poſſe.

Anfang S Uhr. Eintritt 50 Pfg.Vorverkauf 40 Pfg. bei Herrn Friſeur Reich und im Bürgergarten.

Es ladet ergebenſt ein Carl Mörtz.

Trotenſhuitel nen
Chile-Salpeter

friſch eingetroffen.

Tofaunte Se Oste.

Fafe,
per Kahn ankommend, empfiehlt noch

e

Donnerstag, den 4. April,
Abends S Uhr
Monatsversammlung

in Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Winniohen. Der Vorſtand.

ſten Beſtellungen erbitte per

oſtkarte. Er insAdolf Weicholt, Prettin. Für das Ge
denken der Konfirmation

el e nen dankenR m Ilax Bucke Frau.
owie

D uneſämtl. Grasſaaten
fee Fpfaute à Otte.

Für die Zahlreichen r

u nete So ſagen
herzlichen Dank.

Familie Wiewecke.und Gemüſeſamen,

ſowie Sergdella, Eckendorfer
Runkelrübenſamen, Steck
zwiebeln, div. Grasmiſch

ungen und Hleeſgaten
einpfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

z verlorenEin Porkemonngie n ren
Wege von der Poſt bis zum Wald
ſchlößchen. Abzugeben gegen Be
lohnung beim Hausdiener im Wald
ſchlößchen.

Heute früh 5 Uhr verſchied nach langem
Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer herzens-

Juter Vater, Schwieger- und Großvater
der Königl. Anſtaltsgärtner g.Karl Schlegelmtlch

im V von 68 Jahren 23 Tagen.

Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme namens der
Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Auguste Schlegelmileh.
Annaburg, den 2. April 1912.
Die Beerdigung findet rrag den 5. April nachmittags S

4 Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem Anſtaltsfriedhofe ſtatt.

I Annaburger Landwelhrverrin.
Am 2. April verſchied unſer Kamerad und Krkegsveteran

der Königl. Anſtaltsgärtner a. D.

Herr Karl Schlegelmilch
im Alter von 68 Jahren.

Der Verſtorbene hat dem Verein als lhangjähriger Fahnen
träger treu gedient und ſich während ſeiner 30jährigen Mit
gliedſchaft ſtets als einer der eifrigſten Förderer der Krieger
vereinsſache bewieſen. Der Verein wird ihm ein bleibendes
Andenken bewahren

Beerdigung: Freitag nachmittag KUhr.
im Vereinslokal.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Antreten: Uhr

der Vorſtand.
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